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01   REGENWASSERZISTERNE

02   VERTEILER

03   FERNWÄRME I   FERNWÄREMÜBERGABESTATION

04   PHOTOVOLTAIKANLAGE

05   FUSSBODENHEIZUNG

06   RLT ANLAGE

07   ZULUFT

08   ABLUFT

09   FRISCHLUFT > FENSTERLÜFTUNG MÖGLICH

10   SONNENSCHUTZ: LAUBENGANG & JALOUSIEN

+ Überschüssiger Strom kann für die E-Mobilität

angewendet werden

+ Zisternenwasser Anwendung: WC-Anlagen,

Bewässerung
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SONNENSTUDIE SPIELPLATZ BRANDSCHUTZ LERNHAUS TECHNISCHER AUSBAU HOLZVERBINDUNG

Die unbebaute Süd-Ost-Seite sorgt für 
reichlich Lichteinfall in das Schulge-
bäude, während die anderen 
Seiten durch umliegende Nachbarge-
bäude deutlich verschattet werden. 
Das Dach wird optimal für eine Inte-
gration der PV-Anlage genutzt.

Im Pausenhof befindet sich eine lineare 
und vielfältige Installation. Diese dient 
nicht nur als Verbindungselement zwi-
schen Neubau und Bestandsgebäude, 
sondern ermöglicht auch vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten im Außenbe-
reich für schulische Aktivitäten.

Die konzeptionelle Integration der 
Brandschutzschiebetore in vorgese-
hene Nischen verleiht der räumlichen 
Struktur eine gezielte Sicherheitskom-
ponente. Zusätzlich werden im Trep-
penbereich Rauchschutzvorhänge in-
tegriert.

In einem offenen und fließenden Raum 
integrieren sich Rückzugsorte in Form 
von geschossübergreifenden Lernhäu-
sern. Die Struktur nutzt Splitlevels für 
Lerngalerien und schafft transparente 
Räume, die inspirierende Blickbezie-
hungen ermöglichen.

Das Energiekonzept nutzt autarke 
Energiegewinnung mittels PV-Anlage 
und Fernwärme für die Heizung. Die 
Zu- und Abluft erfolgt durch eine RT-
L-Anlage, während eine Zisterne Re-
genwasser für die sanitären Anlagen 
bereitstellt.

Die Holzverbindung erfolgt durch 
zweiteilige nicht sichtbare Systemver-
binder. Angebracht werden diese durch  
metallische Verbindungselemente.
Die Schrauben können dabei entwe-
der plan aufgeschraubt oder in aus-
gefrästen Taschen versenkt werden.
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STUDIO 8
SCHULE IN WIEN

VON VESA BOSHNJAKU & VANESSA ERMISCH I BAK 7 I WS23/24

ISOMETRIE TRAGWERK

MÖBLIERUNGSKONZEPT

Individuelle und flexible Nutzungsan-
lässe fördern vielseitige Raumszenen 
und passen sich unterschiedlichen 
Personenanzahlen an. Dabei ist die Art 
der Möblierung eine Reaktion auf eine 
beliebige Personenanzahl und Kapa-
zität ausgerichtet. 

TRAGWERK

Das Tragwerk basiert auf einer 
Skelettbauweise aus Weißtanne und 
spannt über die Längsrichtung durch 
eine Hohlkastendecke. 
Das Konstruktionsraster beläuft sich 
auf 5m. Betonierte Treppenhäuser 
fungieren als Aussteifungselemente 
gegen Windlasten. 
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